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Werſeburger

18658.

Kreis Blatt.
Mittwoch den 16. September.

Vekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Seilermeiſter und Materialwaarenhändler Friedrich
Wilhelm Auguſt Finke zu Schafſtädt gehörige, in derf Marktgaſſe zu
Schafſtädt gelegene Wohnhaus nebſt Hof, Stall und Scheune, na-
mentlich mit dem dazu ausgewieſenen Planſtücke Nr. 2907. der Karte
von 156 Ruthen Fol. 151. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf
1724 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. December d. J., von früh 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger:
die Erben des Seilermeiſters Johann Friedrich Finke sen. und deſſen
Ehefrau Dorothee Karoline geb. Reichmuth werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Lauchſtädt, den 4. September 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Sturm, Erneſtine

geborene Ziegler zu Schafſtädt, jetzt deren Erben gehörige
Planſtück in Schafſtädter Flur Nr. 52. der Karte von 152 Ruth.
Feld,

abgeſchätzt auf 150 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. October d. J., von Nachmittags 2 bis 5 Ahr,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt freiwillig ſubhaſtirt werden.

Lauchſtädt, den 10. September 1868.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſioonn.
Auction.

Auf
den 17. September e., Vormittags 10 Ahr,

ſollen in der Stange'ſchen Fabrik zu Rattmannsdorf
1) 3 eiſerne Deſtillirblaſen,
2) 3 Kühlfäſſer mit Bleiſtangen,
3) 3 Stück hydrauliſche Preſſen nebſt Pumpenkaſten,
4) 1 Dampffkeſſel mit Armatur

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.
Lauchſtädt den 9. September 1868.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Pferde- Verkauf.

Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde des Thüringiſchen
huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend den 19. September e.
von Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver-
kauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Cant. Quart. Arnſtadt, den 4. September 1868.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 16. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſoll in der Behauſung der verw.
Frau Bauinſpector Markendorf auf hieſigem Dom Nr. 237.
ein hellpol. Schreibſecretair, ein großer Schreibtiſch, 1 desgl. Meß-
tiſch mit Apparaten für Feldmeſſer, ein Grundriß über das Dorf
Wegwitz, 1 gr. Spiegel, 4 Bettſtellen, 6 div. Stühle, 3 Wäſchkiſten,
3 Bettkaſfen, 1 Partie Weinflaſchen u. dergl. m. meiſtbietend gegen
Baarzablung verſteigert werden.

erſeburg, den 7. September 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bretter-Auction in Merſeburg. Sonnabend den
19. d. M., von Vormittags 9 Uhr an ſollen am Badeplatze
auf der hieſ. Mühlwieſe 5 bis 6 Schock Schw. Bretter in ein
zelnen Partien und eine ganz gute große Wachtbude mit Theer-
Dächern, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 12. September 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Mittwoch den 16. September, Nachmittags 3 Ahr,

ſollen in dem ſogenannten Eichelſee bei der Tragarther Luppenbrücke
mehrere Haufen Stangenholz, Eichen-Knüppel, Scheit- und Stock-
holz in Klaftern, ſowie Spänehaufen, eine Partie eichene Schwarten,
Pfoſten und Säumlinge, welche ſich zu Stacketſäulen eignen, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Alnuguſt Franke jun. in Merſeburg.
Auction.

Sonnabend den 19. d. M., von Nachmittags 3 Uhr an, ſollen
eirea 1 Morgen zweijährige Korbweiden, der Gemeinde Kötzſchen
gehörig, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Kötzſchen, den 14. September 1868.

Der DrksvorKkand.Ein Wagen mit breiter Spur, welcher vor einigen Jahren neu
gebaut und wenig gebraucht iſt, ſoll ſpottbillig wegen Mangel an
Raum ſofort verkauft werden durch Fauſt Tell, Nr. 846. an
hieſiger Königsmühle.

Eine faſt ganz neue Wendeltreppe von Gußeiſen 12 Fuß hoch
mit 20 Stufen iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Beigeordnete Karlſtein.

Merſeburg den 14. September 1868.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

Preußergaſſe Nr. 70.

a Thüringiſche Eiſenbahn.
S Jm directen Güterverkehr mit Stationen der

Heſſiſchen Nordbahn tritt vom 10. d. M. ab

S

ſchliffene Stei
Pflaſterſteine in Kraft. Exemplare dieſes Tarifes werden auf Ver
langen von unſeren Güterexpeditionen unentgeldlich abgegeben.

Erfurt, den 9. September 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das herrſchaftliche Logis, welches
der Regierungsrath Freiherr von
I Malinckrodt bewohnt, iſt zu vermie-
then und zum I. November oder
Neujahr zu beziehen

Burgstrasse 294.
Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt an 1 oder 2 Herren

ſofort oder ſpäter zu vermiethen gr. Rittergaſſe Nr. 174.



Die Eiſen Rupfer c Meſſingwaaren Handlung

Gebr. Wie an Merseburg,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von geſchmiedeten und gewalzten Wagenreiſen, Wagenachsen in allen Größen und
Schweren, allen Sorten Stahl C Zink Risenblech in allen DBimensfonen, ſowie auch allen Sorten Koch-,
Heiz-, Füll Bratöfen, Heerdplatten mit Ringen, Ofenblasen, Küchenausgüsse, Dach-
fenster, Essenschieber, Roste, Ofenrohre ete.

Ferner alle Sorten Schaufeln, Spaten, Ketten, Feilem, Miüstgabeln und Haken, Schneid-
Kluppen, Schraubenmuttern etc. ſowie alle Sorten Kupfer- S Messingwaaren zu billigen Preiſen.

Ebenſo haben wir eine große Auswahl fein gearbeiteter töpferner Oſfemnaufsätze und fein glaſirter Ofenkacheln

Gebr. Wiegand.
auf Lager, welche wir unſern geehrten Kunden wie immer zum Selbstkostenpreise erlaſſen.

Leipziger Michaelis Hesse 1868.

C Sevon Aug. Simmer in Leipzig, Petersſtr. Nr. 35., 3 Roſen, macht die geehrten Meßbeſucher auf ſeine direct vom
Winzer bezogenen

rothen Bordeaux-, weissen Rhein-, Pfälzer- Moselweine
aufmerkſam. Durch ermäßigte Frachten und die bedeutend herabgeſetzte Steuer kann ich ſowohl Bordeaurx wie Rhein-
Weine ſchon zu den niedrigen Preiſen von 8, 10, 12, 15 Ngr. c. per Flaſche verkaufen per Schoppen oder Flaſche
alſo 4, 5, 6, 7 Ngr. c.

Da es in jetziger Jahreszeit faſt nur junge Biere giebt, ſo glaube ich ganz beſonders auf meine kleinen aber
ganz reinen Bordeaux- Weine aufmerkſam machen zu müſſen.

Bei Verſandt nach auswärts Proben gern gratis zu Dienſten.

den verdienten Eingang verſchaffen.

Proben auch nach auswärts zu Dienſten. August Simmer in Leipzig,Petersſtr. Nr. 35., 3 Roſen.

FROBSs e A. Se e äant,à Leipzi
A la sollicitation de vos amis et de vos parents, nous nous sommes décidés à vous conßer la vente de tous les vins

que nous récoltons dans les vignobles de la Gironde, et ce, sans intermédiaire aucun, aſin que nos produits ne soient
grevés d'aucuns frais, ce qui vous permettra de pouvoir les livrer à la consommation à des prix excessivement réduits et
qui déſieront toute concurrence. Mais dans Vintérèt de la réputation de nos vignobles, en eonsentant à vous adresser toutes
nos récoltes, nous y mettons cette condition, expresse, que vous Vous attacherez un tonnelier de notre pays, de notre choix,
qui aura pour mission de soigner nos vins chez vous et de veiller à ce qu'il n'y soit fait aucune altération de maniere à ceque le
consommateur puisse prendre nos produits, chez vous, avee la méme conſiance que si nous leur en faisions lenvoi à eux-
mèémes, et, en remplissant, cette dernière eondition, nous vous autorisons à faire publier nos conventions avec vous. Nous
espérons que le public comprendra Vavantage immense qu'il aura en s'adressant à vous, et de votre cèté vous pouvez ètre
convaineun que par les bas prix que nous vous còtons nos produits vous n'aurez à redouter aucune concurrence.

Nous avons Vhonneur, Monsieur, de vous saluer avec considération.
Bordeaux, le 50. janvier 1363.

Le i
Hotel Stadt London

Nachdem der Neuban obigen Hotels beendet und in allen Anſprüchen der Neuzeit aus-
geſtattet iſt, habe ich ſolches heute wieder eröffnet und bitte um gütige Beachtung.

Leipzig, den 1. September 1868.

Albert Nennung er.

geſchloſſen. Br.Donnerstag den 1I7. und

Wie Sie aus nachſtehender Copie eines an mich gerichteten Briefes erſehen, habe ich von ſieben bedeutenden Weinzüchtern in der
Gegend von Bordeaurx, mit denen ich durch dortige Anverwandte in Verbindung kam, den Alleinverkauf ihrer ſelbſtgezogenen Weine
für Deutſchland übernommen. Jch verkaufe davon ſowohl ab Bordeaux, wie auch von meinem hieſigen verſteuerten und unver-
ſteuerten Lager. Proben werden in meinem bedeutend erweiterten Lokal, Petersſtraße Nr. 35., gegeben woſelbſt ich auch in ein
zelnen Flaſchen zu Engrospreiſen abgebe. Die Preiſe ſind feſt und ſo billig geſtellt, daß ich ausnahmslos per Casse verkaufe. Jch
hoffe, daß die angenehmen, milden und geſunden Bordeaux-Weine zu ſo billigen Preiſen ſich unter allen Claſſen des Publikums bald

Den 17., 18. und 19. d. M. bleibt mein Geſchäſt

I7. und Freitag den I8. Septem
ber C. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. J. Schönlicht.
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Das Magazin fertiger Herren- und Damen Garderobe
von BVhilipp Gaab sen.

empfiehlt zur Herbſtſaiſon ſein vollſtändig nen angefertigtes Lager in allen Neuheiten der
Stoffe und Farben. Für Herren elegante Ueberzieher, Haveloks, Leib-, Tuch und
Stoffröcke, Beinkleider, Weſten, Schlafröcke u. ſ. w. Für Damen; eine reichhaltige
Auswahl in Mänteln, Paletots, Rädern, Bedninen, Jaquets, Plüſchkragen und
Jacken in allen jetzt vorkommenden Modefarben und den neueſten Facons, desgl. empfehle ich mein
wohl aſſortirtes Tuch- und Stofflager zur gütigen Beachtung.

Eine ausmoöblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn ſogleich
zu vermiethen Tiefe Keller 296.
Ein großes Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen.

Auch iſt ein kleines Parterrelogis an ſtille Miether zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen Dom-Brauhausgaſſe 234.
Ein kleines Stübchen von 10 bis 12 Thlr. wird für eine ein-

Frau geſucht Neumarkt 872.

Sohn Gut gepolſterte Sophas von 12 Thlr.
De an, ſowie Sopha-Geſtelle von Ab Thlr.
S an, ſtets vorräthig beiOtto Bernhardt., Tapezirer,

Preußergaſſe 54.
W eisse Bohnen, Linsen, Kümmel, Dötter,

Sommerrühbsen kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen
Guſtav Elbe.

Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr. 1868 59,269600 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Septbr. 1868 15,100000
Jahreseinnahme pr. 1867 2,608095
Dividende der Verſicherten im Jahre 1868 36 Proz.

1869 39 Proz.Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
Commiſſionair H. Zöpfel in Lützen.
Fr. Wendrich in Schkeuditz.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Lebensverſich erungs Anſtalt
Bayer. Iypotheken Wechsel-Bank in München,
garantirt mit einem baar eingezahlten Capital von 17 Millionen
Gulden und dem Bankreſervefonds von 1 Millionen Gulden, em
pfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens und Leibrenten Verſicherungen
gegen feſte billige Prämien.

Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft
ſind bei Unterzeichnetem entgegenzunehmen.

F. G. Bürckner, Agent.
Bekanntmachung.

Die Feuerverſicherungs Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken und
Wechſelbank in München,

conceſſionirt 1836,
verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu ange-
meſſen billigen und feſten Prämien gegen Feuersgefahr.
Verſicherungs-Capital Ende 1867 481,445,046 Fl. Er.,
Garantiemittel der Anſtalt
1) vollſtändig eingezahltes Grundcapital 3,000,000

2) Reſervefonds 100,0003) Prämienreſerve 290,143 11Als Agent empfiehlt ſichv F. G. Bürkner, Vorwerk 424.

Für Geſchlechtsleidende!
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher

Dr. A. Lohrengel in Leipzig.

Reachtensw'erth.
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer,

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Whilipp Gaab sen.
Zur gütigen Veachtung.

Jungen Damen in Merſeburg und Umgegend wird Gelegenheit
geboten, Maaßnehmen und Zuſchneiden in 4 bis 6 Wochen bei täg-
lich 4 6 Stunden Unterricht vom 22. September gründlich zu er-
lernen. Auch können Damen, welche ſchon Schneidern gelernt und
nicht feſt im Zuſchneiden ſind, ſelbiges in kurzer Zeit erlernen.

Gefällige Anmeldungen nimmt Hr. G. Lots entgegen.
Johanne Buſchmann

aus Leipzig.

Zur hohen Beachtung für
Bruchleidende.

Der berühmte Bruch Balſam, deſſen hoher Werth ſelbſt
in Paris anerkannt, und welcher von vielen mediciniſchen Autori-
täten erprobt wurde, welcher auch in vielen Taufend Fällen glückliche
Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeich
neten die Schachtel à 2 Thlr. bezogen werden. Für einen nicht ſo
alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend.
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz).

TWanegaunter richt betreffend.
Den geehrten Herrſchaften und hochverehrten Publikum von

Merſeburg zeige ich hiermit ergebenſt an, daß Anfang October mein
erſter Tanzunterricht für Erwachſene ſowohl wie für Kinder beginnt.
Das Unterrichtslocal werde ich noch näher beſtimmen. Mein Be-
ſtreben wird ſein, meinen Schülern eine gewandte, kräftige und an-
muthige Haltung des Körpers anzueignen, ſowie auch ſie über Con
venienzregeln zu belehren, damit ſie ſich in jeder Geſellſchaft mit
Geſchicklichkeit bewegen können. Gefällige Anmeldungen bitte ich bei
der Frau Moes Oberbreiteſtraße 464. zu machen.

A. Wipplinger, Tanzlehrer in Halle.
Soeben in 15. Auflage vollſtändig erſchienen

S Methode Touſſaint- Langenſcheidt.
(Beſtes Hilfsmittel für den Selbſtunterricht im Franz. oder Engl.)

Zu beziehen durch alle Buchh. oder von
G. Langenſcheidts Verlagsh. in Berlin, Halleſcheſtr. 17.

Geh ör 9 Der Königl. preuß. Siabsarzt Dr. Stark in Be-
run, Schleſien, an die Apotheke in Neu-Gersdorf,

Sachſen: „Ew. W. erlaube mir über Jhr wirkliches vortreffliches Ohröl
zu berichten. Jn vielen Fällen, wo ich es angewendet, beſonders nach
rheum. Leiden, bei nach Nervenfieber und Scharlach zurückgebliebener
Schwerhörigkeit, Sauſen 2c. habe in mehreren Fällen theils radicale
Heilungen auch bei Kindern, ſtets aber weſentliche Beſſerung beobachtet.“
(folgt Beſtellung.) Ueber 200 Dankſchreiben von Geheilten bei jeder
Flaſche. Fl. 20 Sgr., 10 Sgr.

Depot in Merſeburg bei Guſt. Elbe.
Ohne Medizin

wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilverfahren allen denen
ſchnelle und ſichere Hilfe gewährt, die in Folge zu frühen oder zu
häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Abſchwächung
(Onanie) gelitten. Franco- Briefe mit Angabe des Alters und
dem Auftreten des Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger
Schlaf, Schwäche, Hagerkeit, Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinder
kopf, dem Rückgrat, Pollutionen 2c. werden erbeten sub D. v. R.
poste restante Liegnitz. Das Honorar iſt gering. Strengſte
Discretion Ehrenſache.

Sehr große und fette Kieler Spelehücklnge empfiehlt
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.Zum Prunnenfeſt in Därrenberg.
Da ich für dieſes Jahr die Reſtauration zum Sool Affen nicht auf

dem Brunnenfeſtplatz, ſondern in meinem Hauſe Gaſthof zur Eiſen
bahnbrücke habe, erlaube ich mir ein geehrtes Publikum hierauf er
gebenſt aufmerkſam zu machen.

Sonntag und Montag Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

G. Bauer.Dürrenberg.



Funkenburg.Mittwoch den 16. d. M., Abends 7 Uhr T S S geren

Bei kühlem und ungünſtigen Wetter findet das Concert im Saale

ſtatt. Ludwig Buchheiſter.Sonntag den 20. d. II.
Prunnenfſeſt in Dürrenberg,

wobei ich mit guten Speiſen und Getränken beſtens aufwarten werde.

Es ladet ergebenſt ein A. Deckert.Keuſchberg, den 12. September 1868.
Einen Lehrling ſucht s0 ort oder zu Oſtern

Bottig, Klempnermeiſter.
Für mein Manufactur- Geſchäft ſuche ich einen

Lehrling mit guten Schulkenntniſſen.
Naumburg a/S. Max Möller.vormals C. A. Steinhäuſer.

Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee,
ausſchließlich zum Auffärben und Wiederherſtellen feiner Damen-
garderobe 2c. eingerichtet und für ſolche auf mehreren Ausſtellungen,

in Chemnitz mit dem I. Preiſe,
prämiirt, ſucht für hieſigen Platz eine Agentur zu erwerben. Es
wollen ſich nur ſolche Perſonen melden, die ſich entweder der Be-
kanntſchaft hoher Herrſchaften und des feinern Publikums erfreuen
oder deren Geſchäfte von demſelben viel beſucht werden.

Offerten mit Angabe von Reverenzen unter Chiffre II. M. bis
in 3 Wochen franco direct.

Agenten-Geſuch.
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu

weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig ſind, werden
Agenten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht, Reflectanten
belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B. Nr. 20. an
die Exped. d. Bl. franco einzuſenden.

Am Sonnabend den 17. September iſt auf dem Wege vom
Dom nach dem Bahnhof längs des Schulwegs eine runde ſilberne
Broche verloren gegangen. Man bittet, dieſelbe Dom 244.
gegen gute Belohnung gefälligſt abzugeben.

Vor einiger Zeit iſt ein Regenſchirm mit Fiſchbeingeſtelle und
baumwollenen Ueberzuge vor dem Oeconom Schwickertſchen Hauſe
ſtehen geblieben. Der Finder deſſelben wird gebeten, ihn gegen an
gemeſſene Belohnung Brauhausgaſſe Nr. 233. gefälligſt ab

zugeben. e e eBis Reujahr wird ein Kindermädchen zum ſofortigen Dienſt-
antritt geſucht vom Reg. Rath Meß, Oberaltenburg 841.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PVacat.
Stadt. Geboren: dem Täſchner und Tapezirer Sonnenſchein eine Tochter

dem Bürg. und Seilermſtr. Tiemann ein Sohn dem Handarb. Franke ein Sohn
dem Bürg. und Bäckermſtr. Schubarth eine Tochter dem Schuhmachermſtr. W.
E. Brehme eine Tochter eine außerehel. Tochter. Getrauet: der Maurer A.
E. Wengler mit Frau A. C. verw. Siegmann geb. Kröber. Geſtorben: die
Ehefrau des Schneidermſtr. Schliephake, 36 J. 9 M. alt, an Kindbettfieber die
nachgel. Wittwe des Handarb. Kretzſchmann, 69 J. alt, an Altersſchwäche; die
jüngſte Tochter des Schneidermſtr. Heinicke, 1 J. 5 M. 3 T. alt, an Verzehrung;
die neugeb. Tochter des Handarb. Gutmann 7 T. alt, an Schwäche.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr, Gottesackerkirche. Herr Paſtor
Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Ehefrau des Handarb, Engelhardt,
70 J. alt, am Schlagfluß.

Altenburg. Geboren: dem herrſchaftl. Diener Hindemitt ein Sohn dem
Schneider Bauersfeld ein Sohn (todtgeb.), dem Schuhmacher Zeble ein Sohn.
T Getrauet: der Bürg., Kauf und Handelsherr Elbe mit Jgfr. M. Th.
Pohle, G eſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr. Grahneis 2 W.
4 T. alt, an Krämpfen.

Katholiſche Gemeinde. Getrauet: der Feldmeſſer zu Königſee g. A.
Peter mit Jgfr. R. E. Dietze von hier. Geſtorben: des Schneidermſtrs.
Th. Müller Sohn B., 1 J. 6 W. alt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Bürg. und Maurer Rühlemann ein Sohn dem Bürg.

und Tiſchlermſtr. Eiſenhuth ein Sohn dem Handarb. Brömme ein Sohn dem
Bürg. und Maurer Riedel ein Sohn dem Maurer Kummer ein Sohn dem
Bäckermſtr. Tänzer eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Glück ein Sohn dem
Handarb, Beege ein Sohn dem Bürg. und Bäckermſtr. J. Schwalbe ein Sohn
dem Dienſtknecht Schumann ein Sohn, Getrauet: der Dienſtknecht Fr. K.
Schwinge in Steuden mit M. Graf von hier. Geſtorben: des Handarb.
F. Stein jüngſter Sohn, im 1. J., an Krämpfen; des Bürg. und Sattlermſtr.
Wehle einz. Sohn im 1. Viertelj., an Krämpfen des Drechsler Schäfer jüngſte
Tochter im 1. J., an Scropheln der Seminariſt Jgg. G. Henkel, des Kgl. Steuer
Einnehm. Henkel Sohn, im 20. J., an Typhus der Bürg. und Kfm. Wunſch,
im 52. J., an Gehirnſchlag; des Bürg. und Handarb. Eckart Ehefrau, im 38.
J., an Unlerleibskrankheit; des Bürgers und Maurers Riedel jüngſter Sohn im
I. Viertelj., an Krämpfen.

Die Malzbranntwein Bereitung
eine Veredelung des Branntweins zum Nutzen des Volks.
Daß der Branntwein für die Arbeiter Soldaten, überhaupt für

die arbeitende Bevölkerung ein unentbehrliches Genußmittel iſt, und

am meiſten einer Veredelung bedarf, bezeugt, daß das meiſte Product,
was dem Publikum geboten wird, nur ein vermatſchtes und ver-
fälſchtes Zeug bildet. Der ſogenannte echte Nordhäuſer Korn-
branntwein liefert hierzu das ſchlagendſte Beiſpiel, indem die meiſten
dortigen Fabriken keine reine Fruchtwaare, ſondern nur noch ver-
miſchte, mit gewöhnlichem Kartoffelſpiritus verſetzte Waare fabriciren.
Noch größer und ausgedehnter aber iſt die Bereitung deſſelben aus
gewöhnlichem Spiritus und Eſſenz, deren Hauptbeſtandtheil das
ſchädliche Fuſelöl iſt.

Dies Verfahren iſt um ſo verwerflicher, weil ſich auf die ein
fachſte und leichteſte Weiſe ein ganz geſunder, wohlſchmeckender und
billiger Branntwein durch einen Malzzuſatz bereiten läßt. Daß
dieſe Malzbeimiſchung den Branntwein weſentlich veredeln und ver
vollkommnen muß, iſt leicht einzuſehen, dieſelbe macht ihn nahr-
haft und wohlſchmeckend, ohne deſſen Stärke und Billigkeit zu be-
einträchtigen.

Ein ſolches Product hat Endesunterzeichneter unter dem Namen
„Leipziger Malzbranntwein“ zuerſt in den Handel gebracht, welches
hinſichtlich ſeiner Malzbeſtandtheile, ſeiner leichten und billigen Zu
bereitungsweiſe ſo wichtige Vortheile und Nutzen fürs allgemeine
Wohl bietet, daß er die größte Aufmerkſamkeit der Conſumenten, der
Deſtillateure und Branntweinfabrikanten, wie auch die Beachtung
der Staatsregierungen im vollſten Maaße verdient.

Zur Beſtätigung dieſes und zur allgemeinen Verbreitung und
Nachahmung iſt deſſen Zubereitung nachſtehend mitgetheilt:

„Um einen guten Malzbranntwein zu fabriciren, muß man
die beſten Beſtandtheile wählen dazu gehört:

1) ein vollſtändig fuſelfreier Spiritus, wobei es ſich gleich
bleibt, ob derſelbe aus Kartoffeln, Mais, Rüben oder Getreide
c. gebrannt worden iſt, nur fuſelfrei muß er ſein,

2) ein reines gut geſchrotenes Malz, aus welchem man durch
mehrſtündiges Kochen mit Waſſer die Malz-Würze bildet auf
6 12 Pfd. Malz 30 Quart Waſſer

3) ein guter Bitter-Extract aus Hopfen, Enzianwurzel, Pomme-
ranzenfrüchten 2c. 2c.

Zur Herſtellung eines Oxhofts oder 3 Eim. MalzBranntwein
zu 45 Tr, nehme man 1 Eimer fuſelfreien, rectificirten 90
Spiritus, ſetze von der oben angegebenen Malz-Würze 1 Eimer
warm zu und füge dem noch etwas von dem angedeuteten Bitter
Extract nach Geſchmack bei.“

Zur allgemeinen Einführung iſt demnach nur zu wünſchen, daß
recht viel Deſtillateure und Branntweinfabrikanten ſich mit der Her-
ſtellung dieſes lohnenden Artikels ebenfalls befaſſen möchten, und iſt
Unterzeichneter gern erbötig, einem Jeden weitere und nähere wünſchens-
werthe Mittheilung hinſichtlich der Fabrikation zu ertheilen.
Robert Freygang', Dampf- MalzBranntwein Fabrik Leipzig.

Boſton. Gegen die Frauen Emaneipation.) Karl Heinzen,
welcher kein Blatt vor den Mund zu nehmen pflegt, eifert im Pio-
nier gegen die Verleihung politiſcher Rechte an Frauen und hält
dabei folgende Strafpredigt: „Die unbedenkliche, gewiſſenhafte, ſela-
viſche Fügſamkeit, ja der cultusartige Eifer, womit das weibliche
Geſchlecht jeder Mode huldigt und ſich auch für die abſcheulichſte
Verunſtaltung begeiſtert, die ihm von Paris aus oder anderswoher
dictirt wird zeugt von einer Gedankenloſigkeit, Unſelbſtſtändigkeit
und kindiſchen Geſinnung, welche in der That an Kinder oder an
Wilde erinnert und wohl im Stande iſt, die Frage hervorzurufen,
wie ſolche Weſen fähig und berufen ſein können, in ernſten Fragen
des Staatslebens und öffentlichen Wohls eine Stimme abzugeben.
Wenn nicht blos die halbkindiſche Negerin oder die flitterſtolze Stu-
benmagd, nein wenn die feine Lady, welche auf der „Academie“
Aeſthetik und Aſtronomie ſtudirt und die Claſſiker geleſen hat, nicht
leben kann, ohne ſich jeden Fetzen umzuhängen, den ſie an einer
andern geſehen, und ſich durch einen auf das halbe Geſicht geklebten
Deckel und einen auf den Hinterkopf gepflaſterten Haarberg fur einen
Maskenball unter Hottentotten zuzubereiten, ſo iſt man verſucht,
alles für Traum zu halten, was man je von weiblicher Anmuth,
weiblichem Geiſte und weiblichem Geſchmack gehört hat, und den
für wahnſinnig zu halten, der ſolche Maskenballfiguren in das
Staatsleben einführen will.

Wollt ihr wiſſen, was ſich ſchickt,
So fraget nur bei edlen Frauen an. (Göthe.)

Wo ſind denn die „edlen Frauen“, die euch ſagen, es ſchicke ſich
nicht, daß ſie ſich durch ſolchen Deckel auf den Augen und ſolchen
Weichſelzopf auf dem Kopfe entſtellen, daß ſie halbe Tage lang einem
Stoffe für einen Unterrock nachrennen und ein halbes Vermögen
für Spinnengewebe (Spitzen) verſchleudern, daß ſie Stunden lang
in einem Stuhle gedankenlos ſpazieren ſchaukeln und mehr Zuckerwerk
eſſen als Fleiſch und Gemüſe „Schickt ſich für Frauen nicht Alles
und Jedes, was unſinnig und verderblich, geſchmacklos und abſcheu
lich, aber Mode iſt? Und dennoch Emancipation Dennoch Gleich-
berechtigung? Dennoch Stimmrecht (Spen. Zeit.)

Redactton, Druck und Verlag von L. Jurk.
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